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Das sportliche Top-Event des heu-
rigen Sommers, die Mountainbi-
ke Trophy 2003, ist wieder Ver-
gangenheit. Viele begeisterte
Radlerinnen und Radler, Ama-
teure, Halbprofis und Profis sind
erneut nach Bad Goisern, dem
Start- und Zielort, gekommen,
um den Kampf gegen die Uhr –
und auch sich selbst aufzuneh-
men.

Gemeinde subventioniert
Trophy
Veranstaltungen dieser Größen-
ordnung sind gerade zur jetzi-
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"Einmal Hölle und zurück"
aus der Sicht von Bgm. Gert Aigmüller

gen Zeit schwer finanzierbar, die
Sponsorgelder auch großer Fir-
men fließen nicht mehr in jenem
Ausmaß wie vor wenigen Jahren.
Vom finanziellen "Selbst-Tragen"
kann bei noch so viel Bemühen
und Engagement derzeit nicht
die Rede sein. Strukturelle Pro-
bleme bei der EM im letzten Jahr
haben zu personellen Verände-
rungen und einem neuen Fi-
nanzkonzept geführt, bei dem
auch die Gemeinde – wie es in
der Vergangenheit bei Großver-
anstaltungen üblich war – maß-
geblich mitgeholfen hat.

Mountainbikezentrum – Bad
Goisern
1772 Sportlerinnen und Sportler
waren heuer auf den bewährten
Distanzen (27, 47, 100 und 220
km) am Start – um über 200
mehr als im Vorjahr.
Grund dafür sind sicher eine na-
he zu perfekte Organisation und
die wunderbare und sehr ab-
wechslungsreiche Mountainbike-
Destination "Inneres Salzkam-
mergut". Bad Ischl, Gosau, Hall-
statt, Obertraun und Altaussee,
Grundlsee und Bad Aussee im
steir. Salzkammergut und nicht
zuletzt Bad Goisern, prädesti-
niert und bewährt als Start- und
Zielort.
Allein das Wegenetz im Inneren
Salzkammergut umfasst mehr
als 400 km.
So erhebt Goisern mit Berechti-
gung den Anspruch auf ein so-
genanntes Mountainbike-"Kom-
petenz"-Zentrum, das seitens des
Regionalmanagements Salz-
kammergut geplant ist.
Alle Voraussetzungen wären ge-
geben, um die "Mountainbike-
destination Salzkammergut" ent-
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sprechend aufzubereiten, zu prä-
sentieren und letztlich zu ver-
markten.
Es ist nur zu hoffen, dass dieses
Projekt finanziell gesichert und
möglichst bald verwirklicht wer-
den kann.

Wolfgang Fasching und hei-
mische Topathleten begei-
sterten das Publikum
Erklärter Topfavorit der heurigen
Trophy war ohne Zweifel Wolf-
gang Fasching, er hatte jedoch
mit Valentin Zeller aus Bad Ischl
nicht nur einen hartnäckigen Geg-
ner, sondern auch einen hilfrei-

chen Partner. Letztlich wurden
die 220 km (Siegerzeit und neu-
er Streckenrekord 10:37:28) mit
1 Sekunde (!) Vorsprung für Fa-
sching im Zielsprint entschieden.
Hunderte von begeisterten Zu-
schauern an der Strecke und im
Start/Zielbereich – unter ihnen
auch LH- Stellv. Erich Haider –
sorgten nicht nur für eine präch-
tige Kulisse, sondern feuerten
die Athleten von den frühen Mor-
genstunden enthusiastisch an.
Ebenso sind es die über 350 fast
ehrenamtlichen Helfer, die zur
"Identifikation der gesamten Re-
gion" sehr wesentlich beitragen

und nicht zuletzt Heinz Hörhager
als professionellen Sprecher und

"Aufpeitscher", der mit seinem

spannenden Kommentaren der
Veranstaltung einen besonderen
Stempel aufdrückte.

Das Tüpfelchen auf dem ‘i’
sind unsere Lokalmatadore:
Martina Deubler (Staatsmeisterin
und qualifiziert für die WM in Lu-
gano am 31. 8. 2003/Schweiz),
Adi Harrer (Vizestaatsmeister),
Günther Pernkopf ein Nach-
wuchsfahrer aus Bad Goisern,
Walter Krenn, der bis dato bei
jeder Trophy die lange Distanz be-
wältigte und noch viele mehr,
aber nicht zuletzt auch Anita
Krenn, die sich auf die 220 km
Strecke wagte und mit neuem
Streckenrekord von 14:49:45
im Ziel nicht etwa erschöpft vom



Rad fiel, sondern nach einem Er-
frischungsbad sichtlich die Stim-
mung im Zelt genoss.

Mountainbike-Marathon Welt-
meisterschaft Bad Goisern –
ein erklärtes Ziel
Natürlich bin ich als Bürgermei-
ster und ehemaliger Sportreferent
sehr stolz auf diese Veranstal-
tung und gratuliere den Verant-
wortlichen Martin Huber (Ge-
samtleitung), Bernhard Höll
(Strecke und Organisation) und
Dietmar Habe (Geschäftsführer
des Mehrgem. Tourismusver-
bandes und Finanzverantw. d.

Trophy) mit
ihren Helfe-
rinnen und
Helfern sehr
herzlich. Die
Teilnehmer-
zahl wird
bei den
zukünftigen
Trophy`s
nicht bis ins
Uferlose zu
steigern
sein, es
muss jedoch unser aller Ziel sein,
eine Weltmeisterschaft (2006
oder 2007) anzustreben!

Die wirtschaftliche Chance im In-
neren Salzkammergut liegt im
Tourismus und darin, möglichst
viele Gäste mit unseren Stärken
anzusprechen – und dazu gehört
das Mountain-Biken!
Ich danke allen Verantwortlichen
und Helfern, den vielen Teilneh-
mern auch aus dem heimischen
Raum, wünsche einen schönen
und unfallfreien Sommer und
freue mich auf die Trophy 2004!
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Preis für herausragendes kommunales Management
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Die Marktgemeinde Bad Goisern hat in den letzten 3
Jahren mit 11 weiteren oberösterreichischen Ge-
meinden am Projekt „Benchmarking - Interkommu-
naler Leistungsvergleich" teilgenommen. Für die Durch-
führung dieses Projektes und die daraus gewonne-
nen Ergebnisse hat die Wirtschaftskammer am 24.
Juni 2003 der Marktgemeinde Bad Goisern den Preis
für herausragendes kommunales Management ver-
liehen.
Am Bild überreicht Bürgermeister Gert Aigmüller den
Teilnehmern dieses Projektes, Amtsleiter Werner Schil-
cher und Kassenleiter Alfred Binder, die Urkunde des
„KOMPRIX 2003".

Die Last des Gewichts und die Angst vorm Dicksein
Ein Gesundheitsprogramm für Kinder und Jugendliche

Übergewichtsprobleme nehmen
weltweit zu. Adipositas – ein über-
höhter Fettanteil des Körpers –
wurde von der Weltgesundheits-
organisation zur Seuche des 3.
Jahrtausends erklärt. Adipositas ist
eine verkannte schwere und chro-
nische Krankheit und kein Zeichen
von Willensschäche, Faulheit oder
Dummheit! Die Behandlung bei Er-
wachsenen ist schwierig und be-
grenzt erfolgreich, bei Kindern und
Jugendlichen jedoch aussichts-
reicher.
Wie stellt man Adipositas bei Kin-
dern und Jugendlichen fest? 
Adipositas bei Kindern/Jugendli-
chen liegt dann vor, wenn sie auf
oder über der  "97. Altersperzen-
tile" sind. Die Diagnose, lässt sich
vom Laien in kg und cm folgend
schätzen: Wenn Kinder / Jugend-
liche ca. (!) 10 kg über den Zenti-
metern über 100 liegen, (z.B.: 12
Jahre: 1.63 cm, 75 kg) ist Adipo-
sitas wahrscheinlich.
Ab ca.10 Jahren haben diese Kin-
der / Jugendlichen ca. 80 % Wahr-

scheinlichkeit als Erwachsene
adipös zu  bleiben, insbesondere
dann, wenn sie mindestens einen
adipösen Elternteil haben.
Kinder und Jugendliche erkranken
zunehmend an der durch Über-
gewicht bedingten Altersdiabetes,
haben Herz- und Kreislaufproble-
me und weisen Schädigungen des
Bewegungsapparates auf.
Das "Qualitätsnetzwerk Überge-
wicht" und die Universität Salzburg
bieten nun mit finanzieller Unter-
stützung des "Fonds Gesundes
Österreich" und der Oberöster-
reichischen Landesregierung eine
Aktion im Inneren Salzkammergut
an. Durch die Förderungen ist das
Programm bis auf eine Kaution
(wird rückerstattet) und einen ge-
ringen Selbstbehalt kostenlos.
Das Programm enthält folgende
Maßnahmen:
Eine Spezialausbildung von Psy-
chologInnen, PsychotherapeutIn-
nen, ÄrztInnen, Ernährungs- und
BewegungsexpertInnen um dem
steigenden Bedarf nach speziali-

sierter und qualifi-
zierter Betreuung die-
ser Risikogruppen
nachkommen. 
Die Ausgebildeten für das Innere
Salzkammergut, Frühwirth Elfi
(Dipl. Physiotherapeutin) Allex Vik-
toria und Hohenwarter Sylvia
(Dipl. Diätassistentinnen und EMB),
werden gemeinsam mit den Pro-
jektleitern folgendes durchführen:
Einzeldiagnostik, Fettanteil des
Körpers, Fitness- und Ernährungs-
zustand, Risikofaktoren, Zwei-
jähriges Training: Psychologisch
geleitete Gruppen, Bewegungs-
übungen, Physiotherapie, Spiele,
Tanz..., Elternabende zur Infor-
mation, Kochkurse für Eltern und
Kids.
Interessierte Kinder / Jugendliche,
Eltern, Lehrer erhalten Informati-
on über die Gruppen unter fol-
genden Adressen / Telefonnum-
mern:
0662 8044 5121, 0664 1806599
auch SMS,
mailto: elisabeth.ardelt@sbg.ac.at



SOZIALSPRECHTAG
am 23. 9. 2003 um 15.30 im Gemeindeamt Bad Goisern.

Achtung Steuerersparnis!
Kanalanschluss = Sonderausgabe
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Wenn Sie in den letzten Jahren ei-
nen Kanalanschluss vorgenommen
haben, haben Sie die Möglichkeit,
diese Kosten (Kanalisationsbeitrag
= Anschlussgebühr der Gemeinde
+ eigentliche Bau-Anschlussko-
sten) nach § 18 des Einkommen-
steuergesetzes als Sonderaus-
gabe bei der Einkommensteuer

steuerlich abzusetzen. Sie erspa-
ren sich dadurch als unselbstän-
dig Beschäftigter Lohnsteuer oder
als Selbständiger Einkommen-
steuer.
Als unselbständig Beschäftgter be-
antragen Sie die Kosten mit dem
Formular „Antrag auf Arbeitneh-
merveranlagung" (L1). Beantragen

können Sie dies noch rückwirkend
bis zu fünf Jahre (1998-2002),
auch wenn Sie für diesen Zeitraum
vielleicht schon einen Bescheid er-
halten haben (in diesem Fall im
Rahmen eines Wiederaufnahme-
antrages).
Auskünfte und Formulare erhalten
Sie gerne im Abgabenreferat.

Wir beraten Sie zu folgenden Themen:
• Feststellung der Sozialversicherungszeiten

• Information über Pensionsansprüche, fiktive Pensionsabrechnung - Antragstellung
• Pensionsantragstellung

• Information über Pflegegeld bzw. Antragstellung
• Hilfe bei Arbeitnehmerveranlagung

• Information über Altersteilzeit u.v.m.

Hospizteam Bad Goisern

Das Hospizteam Bad Goisern bietet im Rahmen der
Gesunden Gemeinde einen Vortragsabend an. The-
ma:
Wenn Menschen aus dem Leben scheiden, bleiben
Angehörige, Freunde und Kollegen oft in großer Hilflo-
sigkeit mit Selbstvorwürfen und Sprachlosigkeit
zurück.
Wie damit umgehen? Was sagen? Wie begegnen?
Referentin: DGKS Annemarie Gamsjäger, im Orden
der Missionarin Christi, ist seit 1989 im Hospiz Öster-
reich tätig und spricht aus eigener Erfahrung.
Möchten Sie an diesem Vortragsabend teilnehmen?
Reservieren Sie sich den 12. 9. 2003, Zeit 19.30
Uhr.
Wir bitten um telefonische Anmeldung. Ansprech-
partner: Helga Lichtenegger, Tel. 06135-6563. Wei-
tere Information (Ort) wird bei Anmeldung mitgeteilt.
Kosten 10 Euro.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Hospizteam Bad Goisern
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Geben Sie dem Feuer keine Chance! Eine Rauchentwicklung kann noch vor Ausbruch eines offenen
Feuers akustisch signalisiert werden.

Todesfälle durch Rauch- bzw. Brandeinwirkung aber auch Schäden an der Einrichtung sind vermeid-
bar, wenn in jeder Wohnung zumindest ein Rauchmelder an der Decke montiert wird.

Schützen Sie sich und bringen Sie akustische Rauchmelder in Gefahrenbereichen wie Küche, Kinderzimmer
oder zur Fluchtwegsicherung in Treppenräumen, Gängen oder Schlafräumen an.

Damit SIE nicht von Rauch und Feuer überrascht oder eingeschlossen werden, empfiehlt die 

BVS – Brandverhütungsstelle

akustische Rauchmelder für Ihr ZUHAUSE.

Kluge Menschen schützen sich aus persönlichem Interesse, auch wenn
derzeit noch keine gesetzliche Verpflichtung besteht.

Rauchmelder für den Wohnbereich arbeiten nach dem Streulichtprinzip und enthalten keine gefährli-
chen Stoffe. Heimrauchmelder, welche radioaktive Substanzen beinhalten, sind in Österreich verbo-
ten.

Herkömmliche 9V-Batterien halten den Melder 1 bis 2 Jahre betriebsbereit. Akustische Signale kün-
digen einen Batteriewechsel an. Über einen Prüftaster können manuell Funktionskontrollen durchge-
führt werden.

Qualitätsrauchmelder erkennt man an einem bis zu 5 Jahre gewährten Garantieanspruch.

Rauchmelder immer an der Decke montieren, mind. 0,5m Abstand zu Wänden einhalten. Möglichen
Störquellen wie Kochstellen, Duschen, Saunaöfen,.. ausweichen.

Rauchmelder für den Wohnbereich können kein zugelassenes Brandmeldesystem ersetzen. Eine au-
tomatische Alarmweiterleitung zur Feuerwehr ist nicht möglich.

Information der BVS Brandverhütungsstelle für OÖ reg. Gen.m.b.H., 4017 LINZ, Petzoldstraße 45
HOMEPAGE: www.bvs-linz at

Rauchmelder für den Wohnbereich
kosten wenig, leisten viel
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Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz für OÖ lädt Sie herzlich ein zur

BLUTSPENDEAKTION
in der Marktgemeinde Bad Goisern

Dienstag, 5. August 2003 von 15.30 – 20.30 Uhr Volksschule St. Agatba
Mittwoch, 6. August 2003 von 15.30 – 20.30 Uhr Evangelisches Gemeindehaus
Donnerstag, 7. August 2003 von 15.30 – 20.30 Uhr Evangelisches Gemeindehaus

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Blut spenden können alle gesunden Personen im Alter zwischen 18 und 65 Jahren im Abstand von
8 Wochen. Der vor der Blutspende auszufüllende Gesundheitsfragebogen und das anschließende ver-
trauliche Gespräch mit unserem Arzt dienen sowohl der Sicherheit unserer Blutprodukte, als auch der
Sicherheit der Blutspender. Bitte bringen Sie einen amtlichen Lichtbildausweis oder Ihren Blut-
spendeausweis zur Blutspende mit. Den Laborbefund erhalten Sie ca. 6 Wochen später zugeschickt,
somit wird die Blutspende für Sie auch zu einer kleinen Gesundheitskontrolle.

Sie sollten in den letzten 3–4 Stunden vor der Blutspende zumindest eine kleine Mahlzeit und ausreichend
Flüssigkeit zu sich nehmen und nach der Blutspende körperliche Anstrengungen vermeiden.

Sie dürfen nicht Blut spenden, wenn Folgendes zutrifft:

• Einnahme von Blutdruckmedikamenten
• „Fieberblase”
• offene Wunde, frische Verletzung

In den letzten 48 Stunden:
• Zahnbehandlung
• Eine Impfung mit Totimpfstoff z.B. FSME

Influenza, Diphterie, Tetanus, Polio,
Meningokokken, Hepatitis-A/B, etc.

In den letzten 72 Stunden:
• Desensibilisierungsbehandlung (Allergien)

In den letzten 7 Tagen:
• Kleiner operativer Eingriff (z.B. Zahnextraktion)
• Zahnsteinentfernen

Für Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz unter der kostenlosen Blutspende-Hotline: 0800 /190190
bzw. die e-mail Adresse: office@blutz.o.redcross.or.at zur Verfügung. Weitere Blutspendetermine kön-
nen Sie in Tageszeitungen sowie im Internet unter: www.o.roteskreuz.at erfahren.

Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur mit Ihrer Blutspende können wir alle OG Krankenhäuser mit
genügend lebensrettenden Blutkonserven versorgen.

Spende Blut- Rette Leben!
Der Gemeindearzt Der RK-Ortsstellenleiter Der Bürgermeister

In den letzten 4 Wochen:
• Infektionskrankheiten (Grippaler Infekt

Darminfektion bzw. Durchfall, etc.)
• Eine Impfung mit Lebendimpfstoff,

z.B. Masern, Mumps,
Röteln, Schluckimpfung, BCG, etc.

• Zeckenbiss
• Einnahme von Antibiotika

In den letzten 12 Monaten:
• Piercen, Tätowieren, Ohrstechen,

Akupunktur außerhalb der Arztpraxis
• Kontakt mit HIV, Hepatitis-B, -C
• Magenspiegelung, Darmspiegelung

BLUTSPENDE
ÖSTERREICHISCHES
ROTES KREUZ

OBERÖSTERREICH



Leserbrief

Sachkundenachweis / Hundekunde-Kurs

Tierkörperverwertung REGAU

JOURNAL Tierhaltung 9

Sehr geehrter Herr Bürgermeister!

Ich habe den Artikel im Journal
„OÖ. Hundehaltegesetz bringt kla-
re Regeln und ein Plus an Sicher-
heit" sehr interessant gefunden.
Betrachtet man die einzelnen Punk-
te des ab 1. 7. 2003 gültigen Hun-
degesetzes genauer, wird man
feststellen, dass sich in Bad Goi-
sern manche Hundebesitzer nicht
im klaren sind, welche Verant-
wortung sie mit einem Hund über-
nehmen.
Der Grund warum ich diesen Brief
schreibe ist folgender:

Nach dem neuen Gesetz können
Gemeinden Gebiete mit Leinen-
pflicht definieren.
Mein Wunsch wäre die Traunpro-
menade, Traunreiterweg und So-
leweg mit solcher zu belegen.
Für mich wäre es sehr angenehm
weil ich große Angst vor Hunden
habe. Schon seit längerem traue
ich mich nicht mehr alleine auf
dem Traunreiterweg der Traun-
promenade und dem Soleweg spa-
zieren oder laufen zu gehen, weil
zu viele Hunde ohne Leine laufen
und ich mich dadurch bedroht füh-
le. Ein Grund dafür ist auch, dass

einige Hunde nicht abgerichtet
sind und somit auch nicht auf Be-
fehle ihrer Herrchen horchen. Auch
die Einstellung von Hundebesit-
zern „mein Hund beisst nicht er
braucht keine Leine" finde ich ver-
antwortungslos.
Weiters fände ich es auch not-
wendig, Hundebesitzer zu ver-
pflichten die Hundeexkremente so-
fort zu entsorgen. Manche Wege
gleichen mittlerweile schon einem
Hundeklo.
Mit freundlichen Grüßen
P. K.         (Name der Redaktion bekannt)

Bei der Fleischhauerei Forstinger
stehen für Schlachtabfälle und Tier-
kadaver Sammeltonnen zur Ver-
fügung.

Für alle die selten einen Kadaver
oder Schlachtabfall bei der Fleisch-
hauerei  Forstinger abgeben eini-
ge Punkte die zu beachten sind:

1. Übernahmezeiten wochentags
von 6.00 bis 20.00 Uhr.

2. Nur Schlachtabfälle oder Tier-
kadaver.
3. Keine Panseninhalte, da die Ab-
rechnung über das Gewicht er-
folgt, ist jedes kg mehr oder we-
niger unser aller Geld. Pansenin-
halte in der Miststätte entleeren.
4. Die aufgestellten Behälter der
Reihe nach (1. Tonne bei Türe)  be-
füllen.
5. Die Behälter nur bis ca. 10 cm

unterhalb des Randes befüllen.
6. Für Schlachtabfälle, welche bei
der Befüllung neben die Behälter
fallen, steht eine Schaufel (zum
zusammenputzen) zur Verfügung.
7. die blaue 240 l Sammeltonne
ist ausnahmslos nur für Hunde-
und Katzenkadaver.
8. Das Befüllen anderer Behälter
außerhalb des Übernahmeraumes
ist untersagt.

Personen, die bisher noch keinen
Hund gehalten, oder noch nie ei-
ne Hundeausbildung absolviert ha-
ben, müssen ab 1. Juli 2003 ei-
nen allgemeinen Sachkundenach-
weis erbringen. Dieser erfordert ei-
ne  mindestens zweistündige theo-
retische Ausbildung durch eine
Tierärztin oder einen Tierarzt und
eine Ausbildnerin oder einen Aus-
bildner.
Im Kurs werden die wichtigsten
Kenntnisse für eine tierschutzge-
rechte Haltung von Hunden ver-
mittelt, vor allem: 
+ Allgemeines zur Gesundheit von 

Hunden

+ Wesen und Verhalten von
Hunden

+ Kosten für Anschaffung und
Haltung

+ Gesetzliche Regelungen über 
Hundehaltung

Personen, die bereits einen Hund
halten oder mit einem früher ge-
haltenen Hund nachweisbar eine
Ausbildung absolvierten, müssen
keinen allgemeinen Sachkunde-
nachweis erbringen.
Durch neue "Erlässe" wird die "Taug-
lichkeit" der neuen Hundeverord-
nung verbessert bzw. erst er-
möglicht, so kann der Sachkun-
denachweis bei der Anmeldung ei-

nes Hundes der Gemeinde nach-
gereicht werden.
Für den verantwortungsvollen Hun-
dehalter hat sich nicht allzu viel
verändert, auch bisher nahm man
z.B. seinen vierbeinigen Gefähr-
ten bei Menschenansammlungen
an die Leine. Dennoch sind neue
gesetzliche Regelungen teilweise
einschneidend.
Wie man sich verhalten sollte,
was auf einen Hundehalter zu-
kommt, die erforderlichen Sach-
kenntnisse, das alles werden
wir beim HUNDESTAMMTISCH
am 8. 8., um 19 Uhr, im Gast-
hof Kunze besprechen.



Leinenpflichtverordnung beschlossen

Was ändert sich für mich als Hundehalter mit 1. Juli 2003?
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Mit 1. 7. 2003 gelten in Ober-
österreich neue Bestimmungen für
das Halten von Hunden. Wir möch-
ten Sie kurz über die wesentlichen
Neuerungen für Sie als Hundehal-
ter informieren.
Grundsätzlich kann der Hunde-
halter (das ist die Person, die über
den Hund tatsächlich verfügt die-
se muss ihn auch an- und abmel-
den) nur eine Person sein, die das
16. Lebensjahr vollendet hat. Die
Meldung des Hundes hat am Haupt-
wohnsitz des Hundehalters zu er-
folgen. Jeder Hund der älter als 8
Wochen ist, muss binnen einer Wo-
che angemeldet werden. Für die
An- und Abmeldung liegen im Ge-
meindeamt Bad Goisern (Bürger-
servicestelle) entsprechende For-

mulare auf. Generell ist
nunmehr für alle Hunde
anlässlich der Anmeldung
ein „allgemeiner Sach-
kundenachweis" zu er-
bringen. Sie können die-
sen durch absolvieren ei-
nes zweistündigen Kur-
ses erlangen. Weiters
muss für jeden Hund bei
der Anmeldung das Be-
stehen einer Haftpflicht-
versicherung (z.B. im Rah-
men ihrer Haushaltsver-
sicherung) mit einer Min-

destdeckungssumme von Euro
730.000,-- nachgewiesen werden.
Zur Anmeldung ist eine schriftli-
che Bestätigung Ihrer Versiche-
rungsanstalt bzw. die Polizze not-
wendig.
Wenn Sie – aus welchen Gründen
immer – nicht mehr Halter des auf
Sie gemeldeten Hundes sind, müs-
sen Sie diesen binnen einer Woche
abmelden. Auch dafür steht in der
Bürgerservicestelle ein entspre-
chendes Formular zur Verfügung.
An öffentlichen Orten im Ortsge-
biet (also im geschlossen bebau-
ten Gebiet) muss ihr Hund in Zu-
kunft an der Leine unterwegs sein.
Weiters haben Sie in diesem Be-
reich die Exkremente des Hundes
zu entfernen.

Bei Bedarf (jedenfalls bei Halte-
stellen, in öffentlichen Verkehrs-
mitteln, in Schulen und Kinder-
gärten, auf Kinderspielplätzen und
bei größeren Menschenansamm-
lungen wie etwa im Gasthaus, bei
Konzerten und Veranstaltungen
etc.) muss ihr Hund Maulkorb und
Leine tragen.
Bitte beachten Sie auch die vom
Gemeinderat zusätzlich mit Lei-
nenpflicht festgelegten Wege.
Generell darf der Hund – wie schon
bisher – andere Personen aber
auch andere Tiere nicht gefährden
oder belästigen. Neu ist auch, dass
ein Vierbeiner an öffentlichen Or-
ten nicht unbeaufsichtigt herum-
laufen darf.
Verstöße gegen all diese Ver-
pflichtungen sind von der Be-
zirkshauptmannschaft mit Geld-
strafen bis zu maximal 7.000,–
Euro zu ahnden, wobei wir hoffen,
dass es dazu nie kommen muss.

Für weitere Fragen stehen Ihnen
Ida Huber, Tel. 8301-28,
ida.huber@bad-goisern.ooe.gv.at
Helmut Kain, Tel. 8301-27,
helmut.kain@bad-goisern.ooe.gv.at
Maria Wallmann, Tel. 8301-29,
maria.wallmann@bad-goisern.ooe.gv.at
gerne zur Verfügung.

Gemäß den Bestimmungen des
OÖ. Hundehaltegesetzes 2002
hat der Gemeinderat in seiner Sit-
zung am 3. Juli 2003 auf folgen-
den Wegen außerhalb des Orts-
gebietes die Leinenpflicht für Hun-
de beschlossen:
Am Marianne-Conradi-Weg, am
Karl-Pilz-Rundwanderweg, am Traun-
reiterweg, auf der Traunprome-
nade, am Volksbankweg, am Schöt-

zenwaldweg, am Gassenbauer
Feldweg, am Ostufer-Wanderweg,
am Soleleitungsweg, auf der
Weißenbach-Runde (Chorinsky-Klau-
se). im gesamten Loipengebiet
der Panorama Nova, auf sämtli-
chen Radwegen innerhalb der Ge-
meinde Bad Goisern
Wir dürfen darauf hinweisen, dass
derjenige, der gegen diese Lei-
nenpflichtverordnung verstößt,

nach § 15, Abs. 1 Ziff. 7 des OÖ.
Hundehaltegesetzes eine Verwal-
tungsübertretung begeht und die-
se von der Bezirksverwaltungs-
behörde mit einer Geldstrafe bis
zu 7.000 Euro zu bestrafen ist.
Die Gemeinde wird diese Leinen-
pflicht auf den betroffenen Wegen
beschildern und die Hundehalter
werden dringend gebeten, sich an
diese Leinenpflicht zu halten.



Die Goiserer Bürgermeister 
3. Josef Steinbrecher 1861 – 1864, 1867 – 1870
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Zwei Perioden absolvierte der Fär-
bermeister Steinbrecher aus Goi-
sern 9 als Goiserer Bürgermeister. 

Josef Steinbrecher wurde 1826
geboren, seine Eltern hatten 1823
geheiratet, vier Kinder wurden dem
Paar geboren. Josef lernte von
seinem Vater das Färbergewerbe,
in den späten 1840er Jahren war
er in ganz Mitteleuropa auf Wan-
derschaft um seine Kenntnisse zu
vertiefen. In der Zwischenzeit ver-
starb seine Mutter und der Junior
übernahm bald die Besitzungen
seiner Eltern. In den 1850er Jah-
ren begann er zu malen, aus sei-
ner Hand sind hervorragende Bil-
der bekannt, die heute wieder als
Postkarten erhältlich sind. Aus der-
selben Zeit ist ein umfangreicher
Briefwechsel mit seinem Freund
Alois Elssenwenger erhalten. Bei-
de waren gute Bekannte von Kon-
rad Deubler und wurden auch in
Strudel der Ereignisse von 1853
(–Deubler-Hochverratsaffäreì) hin-
eingezogen. Durch diese Erfah-
rungen ernüchtert plante Josef
Steinbrecher Maler zu werden und
nach Amerika auszuwandern. Dies
ließ er Elssenwenger wissen: 
Zuerst muß ich dir bemerken, daß
mein Entschluß Maler zu werden,
jedenfalls mit dem der Auswan-
derung nach Amerika verbunden
wäre, und nur für diesen Fall be-
sprach ich meinen Plan mit Kum-
mer. Er riet mir für diesen Fall ei-
ne Deutsche Akademie, wenig-
stens 1 1/2 bis 2 Jahre zu besu-
chen, und zwar meinte er, es wür-
de Düsseldorf der geeignetste
Platz dazu sein, wohin er mir auch
Empfehlungsschreiben versprach.
Aber die Schwierigkeiten sind nach

meiner Meinung auch sehr be-
deutend, wenn gleich nach der
glücklichen Überwindung dersel-
ben eine Existenz in Aussicht stün-
de, wie ich mir wenigstens sie
nicht anders wünschte.
Allerdings verwarf Steinbrecher
später seinen Plan und richtete
sich sein Leben in Goisern ein. An-
fangs der 1860er Jahre wurde
dem 34jährigen das Amt des Bür-
germeisters offeriert, wie er sei-
nem Tagebuch (das dankenswer-
ter Weise von der Familie Mathe
zur Verfügung gestellt wurde) an-
vertraute: 
Silverster 1860 
Johann Peer, Ortsvorsteher und
Bürgermeister von Goisern schon
seit etlichen Jahren kommt zu Be-
such und deutet mir im Beisein
meines Vaters an, dass er aus ge-
sundheitlichen Gründen sein Amt
niederlegen muss und mich als
seinen Nachfolger bei der k. u. k.
Bezirksbehörde in Gmunden vor-
geschlagen hat. Konrad Deubler,
sein Lieblingskandidat komme nicht
in Frage, weil seine Freiheitsstra-
fe noch nicht getilgt ist. Ich gebe
mich erfreut, sage aber weder ja
noch nein und laß einfach alles auf
mich zukommen.
Daraus wird deutlich, dass schon
damals Konrad Deubler Bürger-
meister hätte werden können, al-
lerdings war er nach seiner Haftstra-
fe noch nicht wieder in seine bür-
gerlichen Ehrenrechte eingesetzt.
Ab 1861 konnte der Bürgermeister
und Gemeinderat gewählt werden,
Steinbrecher wurde noch ernannt,
die erste Wahl fand erst 1864
statt. Im Mai 1861 folgte er dem
amtsmüden Johann Peer: Ich ha-
be meine Ernennung zum Bür-

germeister von Goisern erhalten.
Beim Weinkefer zahle ich meinen
Einstand und es war wieder einmal
ein frohes Fest mit vielen Freunden
aus der Jugendzeit. Der Schötz
hielt um Mitternacht eine Anspra-
che, die aber unverständlich blieb. 
Die fröhliche Einstandsfeier fand
beim "Weinkefer" (Goisern 12) statt,
mit denen er verwandt war. Der
"Weinkefer" war der Wirt Mathias
Kefer, ein Sproß der Goiserer Gei-
genbauer, nach dem auch er den
Kefer-Keller auf der Kröß betrieb. 
Die Zeiten hatten sich gegenüber
den harten und schwierigen 1850er
Jahren gewandelt, das neo-abso-
lutistische Regime Kaiser Franz
Josefs hatte abgewirtschaftet, die
Niederlage im Krieg gegen Frank-
reich 1859 hatte eine Kurskor-
rektur erzwungen. Ab nun wehte
ein liberalerer Wind, was Josef
Steinbrechers Gesinnung sehr ent-
gegen kam.
Er hatte Freude am Gestalten und
füllte das Amt des Bürgermeisters
gerne aus. Nach seinem Onkel, er
war Leopold der zweite der Fami-
lie, der den Posten innehatte. Be-
sonders die Forstregulierungen,
die nach dem Ende der Grund-
herrschaft mit den Servitutsbe-
rechtigten geschlossen wurden,
nahmen viel Zeit in Anspruch. Für
Privates blieb scheinbar wenig Zeit,
Steinbrecher hatte sich noch im-
mer keine Frau gesucht, was sein
Vater heftig bemängelte. Erst nach
seiner ersten Amtszeit (1864 über-
gab er die Geschäfte) war mehr
Platz für andere Dinge. In Ischl lern-
te er Sophie Bonn kennen, die
ihrem Bruder, dem evangelischen
Schullehrer Johannes Bonn, den
Haushalt führte. Die Bonns waren



Auftreten von Feuerbrand in unserer Nachbargemeinde Bad Ischl 
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Bitte beobachten Sie Ihre Bäume
genau, bei Verdacht verständigen
Sie bitte umgehend einen der bei-
den Feuerbrandbeauftragen der
Marktgemeinde.
Gassenbauer Franz, Untersee 2,
Tel.: 7767, Grill Martin, Untersee
43, Tel.: 7634 oder Herrn Kefer,
Marktgemeindeamt Bad Goisern,
Tel.: 8301-18.
Bitte führen Sie bei verdächtigen
Bäumen oder Sträuchern selber kei-
ne Schnittmaßnamen durch (ver-
boten), da sie dadurch ein weite-
res Ausbreiten der Seuche er-
möglichen. Feuerbrand zählt zu
den Quarantänekrankheiten, da-
her ist jeder Feuerbrandbefall oder
der Verdacht auf Feuerbrandbe-
fall MELDEPFLICHTIG! Eine Dia-
gnose ist nicht einfach und kann
nur durch eine Laboruntersuchung
festgestellt werden. Welche Pflan-
zen werden befallen? Von den Nutz-
gehölzen zählen Apfel, Birne, Eber-
esche/Vogelbeere, und Quitte da-
zu. Von den Zier- und Wildpflan-
zen werden Cotoneaster, Felsen-
birne, Feuerdorn, Mehlbeere, Mis-
pel, Rotdorn, Stranvaesie, Weiß-
dorn, Wollmispel, Zierquitte und
Zierapfelformen befallen.
Alle anderen Pflanzen werden nicht
vom Feuerbrand angegriffen.

Auf Steinobst (Kirsche, Zwetsch-
ke, Marille, Pfirsich etc.) Beeren-
sträuchern, Nadelbäumen, Flieder
und Laubbäumen wie Nussbaum,
Kastanie, Ahorn etc. ist kein Feu-
erbrandbefall möglich. Über 20.000
Obstbäume wurden in OÖ befallen
bzw. mussten gerodet werden.
Wie kennen Sie Feuerbrandbefall?
* Erkrankte Triebe verfärben sich
dunkelbraun bis schwarz ebenso
wie die Blattstiele. Die Spitzen be-
fallener, noch nicht verholzter Trie-
be krümmen sich häufig aufgrund
des Wassermangels in charakte-
ristischer Weise U-förmig nach un-
ten. Nicht nur im äußeren Kro-
nenbereich, sondern auch bei Was-
serschoßen im Kroneninneren ist
dies oft zu beobachten.
* Es entwickeln sich zum Teil noch
kleine Früchte, die schwarz wer-
den und hängen bleiben. Werden
Früchte erst später befallen, trocken
sie ein, werden schwarz und blei-
ben auch über Winter hängen. Das
Aussehen dieser Früchte ähnelt in
Aussehen und Farbe den bekann-
ten Dörrbirnen.
Als Vorsichtsmaßnahme für den
weiterbestand unserer Obstbäu-
me ist ganz wichtig, bei jeglichen
Schnittmaßnahmen, nach jedem
Baum die Schnittwerkzeuge zu
desinfizieren.

Zur Desinfektion der Werkzeuge
sollte Lysetol FF 15%ige Verdün-
nung, oder Äthanol (100%iger Al-
kohol) 70%ige Verdünnung ver-
wendet werden. Alkohol nicht un-
verdünnt verwenden da dieser un-
verdünnt wirkungslos ist. Zusam-
mengemischte Verdünnungen sind
nach zwei Wochen unbrauchbar.
Nach eintauchen in, oder auf-
sprühen der Desinfektionslösung
ist bei Lysetol FF ca. 5 min. bei
Äthanol mindestens 20 min. bis
zur neuerlichen Verwendung des
Werkzeuges zugewartet werden.
So schön und praktisch Boden-
decker auch sind, bitte verzichten
sie solange die Gefahr des Feu-
erbrandes besteht weiterhin auf
die hochanfälligen Cotoneaster-
arten.
Im Mühlviertel, dem am stärksten
betroffen Gebiet von Oberöster-
reich mussten schon viele tausend
m

2
befallene Bodendecker (Wirts-

pflanzen) gerodet werden. 
Es zeigt sich also, dass die Ver-
ordnung der Marktgemeinde Bad
Goisern, bezüglich eines Aus-
pflanzungsverbotes sowie Entfer-
nungs- und Entsorgungspflicht von
als Wirtspflanzen geltenden Bo-
dendeckern richtig war.

aus Norddeutschland gekommen,
weil Großherzog Friedrich Meck-
lenburg – ein großer Förderer – den
Ischler Evangelischen einen eige-
nen Pädagogen versprochen hat-
te.

Josef und Sophie verstanden sich
auf Anhieb gut, aus anfänglichen
sporadischen Kontakten wurde
bald mehr. Als Josef Steinbrecher
jedoch um die Hand von Sophie bei
ihrem Bruder ansuchen wollte, er-
lebte er eine herbe Enttäuschung.

Der Lehrer hielt Steinbrecher sei-
ne engen Kontakte zu Konrad
Deubler vor und meinte, er wolle
seine fromme Schwester davor
bewahren, in den Dunstkreis die-
ser kirchenfeindlichen Gesinnung
zu kommen. Schließlich siegte
doch die Liebe und 1866 konnten
die beiden heiraten.
Bis 1886 – Steinbrecher war da
schon 60 Jahre alt – hatte das
Paar sechs Kinder. Ein zweites Mal
sprang Josef Steinbrecher noch in
die Bresche, von 1867 bis 1870

ließ er sich erneut zum Bürger-
meister wählen. Dann trat für kur-
ze Zeit der Jahre zuvor ver-
schmähte Deubler an.
Nach dessen Tode setzte sich
Steinbrecher sehr für die Deubler-
Stiftung und die Deubler-Biogra-
phie ein, was der Autor Dodel-Port
jedoch nicht erwähnt. Einige Jah-
re waren Steinbrecher noch ver-
gönnt, bis er 1895 69jährig einer
Herzlähmung erlag. Seine viel jün-
gere Frau Sophie überlebte ihn um
36 Jahre. 



Rasenmähen am Sonntag?

Bad Goisern wächst zu!
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Bäume und lebende Zäune zurück-
schneiden!
Aus gegebenen Anlass – Sichtbe-
hinderung des Straßenverkehrs,
Behinderung der Schneeräum-
fahrzeuge beim Winterdienst – er-
suchen wir jene Liegenschaftsei-
gentümer, welche Bäume und le-
bende Zäune entlang von Ge-
meindestraßen als sichtbare Grund-
grenze gepflanzt haben, diese ent-
sprechend zu schneiden und in die
Straße ragende Äste und Hecken
zu entfernen bzw. zurückzu-
schneiden (lichte Höhe = mind.
4,5 m, der seitliche Abstand 1 m).
Dieser Artikel steht jedes Jahr ein
oder zweimal im Gemeindejournal,
er steht zwar im Journal, aber ge-
lesen wird er scheinbar nur von
einzelnen Bewohnern in Bad Goi-
sern. Es gibt in Goisern Straßen,
die durch unsere Abfallsammler in
nächster Zeit nicht mehr befahren
werden können, da manche le-

bende Zäune oder einzelne Äste zu
weit in das Straßenprofil ragen.
Warum ist es nicht möglich, dass
jeder seinen lebenden Zaun, seine
Hecken, Sträucher oder Bäume
selbstverständlich auf das gefor-
derte Maß zurückschneidet.
Muss wirklich jedes Mal durch die
Bezirksverwaltungsbehörde (BH
Gmunden) eine Strafe ausgespro-
chen werden.
Auszug aus der Straßenverkehrs-
ordnung 1960 § 91 Abs. 1, 3, 4
und 5
Abs. 1) Die Behörde hat die Grund-
eigentümer aufzufordern, Bäume,
Sträucher, Hecken und dergleichen,
welche die Verkehrssicherheit, ins-
besondere die freie Sicht über den
Straßenverlauf oder auf die Ein-
richtungen zur Regelung und Si-
cherung des Verkehrs, oder welche
die Benutzbarkeit der Straße ein-
schließlich der auf oder über ihr
befindlichen, dem Straßenverkehr

dienenden Anlagen, z.B. Oberlei-
tungs- und Beleuchtungsanlagen,
beeintächtigen, auszuästen oder
zu entfernen.
Abs. 3) An Einfriedungen, die von
einer Straße nicht mehr als zwei
Meter entfernt sind, dürfen spitze
Gegenstände, wie Stacheldraht
und Glasscherben, nur in einer
Höhe von mehr als zwei Metern
über der Strafle und nur so ange-
bracht werden, dass eine Gefähr-
dung der Straßenbenützer nicht
möglich ist.
Abs. 4) Elektrisch geladene Draht-
einfriedungen, z.B. Weidezäune,
dürfen nur in einer Entfernung von
mehr als zwei Metern von der Straße
entfernt angebracht werden.
Abs. 5) Frisch gestrichene Ge-
genstände auf oder an der Straße
müssen, solange sie abfärben, auf-
fallend kenntlich gemacht werden.

Viele Haus- und Vorgärten sind her-
vorragend gepflegt und erfreuen
nicht nur die Hausbewohner. Der
Einblick in gepflegte Gärten ist
auch für Nachbarn und unsere Gä-
ste ein gewinnender.
Gärten müssen auch gepflegt wer-
den. Dazu gehören leider auch
geräuschintensive Geräte wie Ra-
sen- oder Schnurmäher und
Heckenscheren. Dafür hat man
auch Verständnis. Aber ist es wirk-
lich notwendig, den Rasen in der
Mittagszeit oder am Sonntag zu
schneiden.
Wir sind ständig einem zu hohen
Lärmpegel ausgesetzt, also scho-
nen wir unser Hörvermögen und
unsere Nerven, wo es nur möglich
ist.
Zum Wohle aller sollten geräusch-
intensive Geräte nur wochentags
zwischen 8.00 Uhr und 12.00 Uhr
sowie zwischen 14.00 und 20.00

Uhr in Betrieb genommen werden.
An Sonn- und Feiertagen sowie
wochentags in der Mittagszeit tut
uns allen die Ruhe gut.
Für unsere Gemeinde gibt es ei-
ne Lärmschutzverordnung, nicht um
unsere fleißigen Heimgärtner oder
-werker zu sekkieren, sondern um
lärmintensive Gartenarbeiten zeit-
lich zu regeln.
Hier ein Auszug aus der gelten-
den Lärmschutzverordnung der
Marktgemeinde Bad Goisern vom
16. Dezember 1993.
§ 2 Abs. 1) Arbeiten mit Garten-
und sonstigen Arbeitsgeräten wie
Rasenmäher mit Verbrennungs-
motoren, Schlagbohrmaschinen,
Winkelschleifer, Kreissägen und
Motorsägen, dürfen im Kurbezirk
I während des ganzen Jahres nur
an Werktagen von 08.00 Uhr bis
12.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis
20.00 Uhr in Betrieb genommen

werden. Im Kurbezirk II gelten die-
se Einschränkungen in der Zeit
vom 01. Juni bis 30. September
eines jeden Jahres.
§ 2 Abs. 2) Die Bestimmungen
des Abs. 1 betreffen nicht die zur
Bewirtschaftung eines Land- und
forstwirtschaftlichen Betriebes er-
forderliche Tätigkeit und die Aus-
übung eines Gewerbe- oder Indu-
striebetriebes.
Grundstückspflege!
Auch unbebaute Grundstücke sind
zu pflegen, dass eine Verwilde-
rung nicht eintreten kann; sie sind
im Sommer und Herbst zu mähen.
Ein gepflegtes Grundstück liegt
nicht nur im Interesse des Ei-
gentümers und unseres Kurortes,
sondern auch im Interesse gut-
nachbarlicher Beziehungen um
übermäßige Belästigungen durch
Ungeziefer und dergleichen hin-
tanzuhalten.
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Universität im Salzkammergut –
1. Studienabschnitt erfolgreich abgeschlossen 

Das Studium an der Fernuniver-
sität Hagen ermöglicht es auch
Berufstätigen mit Kindern zu
studieren. Das Ehepaar Gerhard und
Doris Reisinger aus Bad Goisern
konnte jüngst nach nur zwei Jahren
den erfolgreichen Abschluss des
1. Studienabschnittes ihres Studi-
ums Psychologie, Soziologie und
Pädagogik feiern. Nach einer
schriftlichen vierstündigen Klausur
mussten sich die Kandidaten ein-
er mündlichen Prüfung mittels
Videokonferenz stellen. Dabei schal-
tete sich ein Hagener Professor
über Bildleitung auf den
Fernsehschirm zu. Studienzen-
trumsleiter Michael Kurz und die
Prüfungsbeisitzerin Erika Preisel
gratulierten den Studenten zur
ihrer hervorragenden Leistung.
Ohne die spezielle Struktur des
Studiums, so räumten das Ehe-
paar ein, wäre für sie dieses
Vorhaben unmöglich gewesen. Die
Unterlagen bekommt der Student
nach Hause geschickt und mod-
ernste Technik wie Videokonferenz
macht pendeln praktisch unnötig.

Nur so ist ein Studium neben Beruf
und Familie möglich.

Bildung im Herbst im Welterbe-Stu-
dienzentrum ab Oktober: 
Berufsreifeprüfungskurse Deutsch,
Mathematik, Englisch
Sprachkurse 
Europäischer Computerführer-
schein
Ausbildungslehrgang geprüfter
Heimatforscher (9 Module)

Kostenlose Informationsabende:
Berufsreife:
15. September, 19 Uhr 
Sprachausbildung:
16. September, 19 Uhr
EDV:
18. September, 19 Uhr

Mit individuellen Förderungen sind
viele Kurse erheblich günstiger!

BASIS goes Verein

Ab Herbst wird das Welterbestu-
dienzentrum in einen Verein umge-
wandelt, der eine breite Träger-
schaft ermöglicht. Hiebei wird die
regionale Wirtschaft eingebunden
und auch für Privatpersonen wird
es möglich sein, sich als Mitglieder
zu beteiligen, und so kann man
“seine” Bildungseinrichtung mit-
fördern.
Anmeldung und Information:
Welterbestudienzentrum Bad Goi-
sern
Goisern 650 (Gemeindeamt)
06135/20880



Einsatzübung der Goiserer Feuerwehren

Brand im Ortszentrum von Bad Goisern!
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Gottlob nur eine Übungsannahme
war der Vollbrand von Schloss
Neuwildenstein – der ehemaligen

Forstverwaltung – zu der am Mon-
tag Abend, 2. Juni 2003, die frei-
willigen Feuerwehren von Bad Gois-
ern ausgerückt waren. Insgesamt

5 Trupps mit schweren Atem-
schutzgeräten waren eingesetzt,
um Mitglieder einer „vermissten“

Schülergruppe aus
dem „brennenden“
Gebäude zu retten
und anschließend
dem Roten Kreuz zur
Versorgung zu
übergeben. Neben
einem umfassenden
Löschangriff mit
Wasserwerfern und
Strahlrohren wurden
zur Löschwasserver-
sorgung auch

Zubringleitungen vom nahe gele-
genen Mühlbach verlegt. Äußerst
zufrieden über den Übungsverlauf
und das koordinierte Zusammen-

wirken der örtlichen Feuerwehren
zeigte sich unter anderem auch
Bürgermeister Gert Aigmüller, der
heuer bereits zum zweiten Mal an
einer Einsatzübung dieser
Größenordnung teilhaben konnte.

Ein Brand in einem land-
wirtschaftlichen Objekt in der
Ortschaft Lasern mit mehreren

vermissten Personen  – so lautete
am Samstag, 12. April 2003 die
Annahme für eine von der FF Lasern
ausgerichtete Übung der Goiser-
er Feuerwehren. Gleich mehrere
Atemschutztrupps drangen in das
Gebäude zur Menschenbergung
vor, während zugleich mehrere
Zubringleitungen zur Lösch-
wasserversorgung der eingeset-
zten Tanklöschfahrzeuge vom Stam-

bach her aufgebaut wurden. Ins-
gesamt 70 Feuerwehrmitglieder
mit 16 Feuerwehrfahrzeugen  sowie
das Rote Kreuz beteiligten sich an
der Einsatzübung, in der vor allem
die Zusammenarbeit und Koordi-
nation mehrer Feuerwehren unter
der Leitung von Pflichtbereich-
skommandant Günter Rainer und
der Übungsbeobachtung von Bürg-
ermeister OSR Gert Aigmüller für
den Erstfall ge-
probt wurde.

AW Andreas
Hippesroither,
Pressebeauf-

tragter
FF Bad Goisern

Fotos: 

A. Hippesroither



Tagesmutter-Alltag 2003
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Ich bin bereits seit 1992 Tages-
mutter beim Verein Aktion Tages-
mütter. 
Ich habe selber 2 Kinder, die mitt-
lerweile 22 und 18 Jahre alt sind.
Da ich gerne für meine Familie zu
Hause bleiben wollte, entschloss
ich mich dies mit einem Beruf zu
verbinden, den ich zu Hause aus-
üben kann. Die Tagesmutteraus-
bildung kam meinen Vorstellungen
sehr entgegen.

Mein Tag beginnt meist bereits um
6 Uhr, denn gerade am Morgen ist
einiges vorzubereiten. Meine Fa-
milie muss außer Haus und wenn
so wie jetzt 4 Tageskinder kom-
men, bereite ich schon viel für das
Mittagessen vor. Wir wollen am
Vormittag meistens noch eine Run-
de spazieren gehen oder beim
Spielplatz vorbeischauen. Auch

zum Einkauf gehen  die Kinder ger-
ne mit. 
So ein Tag gehört ganz genau ge-
plant, damit auch wirklich alles gut
läuft. Die Kinder sind unterschiedlich
alt, haben verschiedene Bedürf-
nisse und ich versuche allen ge-
recht zu werden. Mein jüngstes
Tageskind ist 18 Monate, meine
Älteste kommt bereits seit 10 Jah-
ren und verbringt jetzt die Zeit
nach der Schule bei mir. 

Ich habe meine Wohnung so ein-
gerichtet, dass für die Tageskin-
der genügend Platz zur Verfügung
steht, dass aber auch meine Fa-
milie noch einen abgegrenzten ei-
genen Bereich für sich hat.  

Wenn wir zu Fuß unterwegs sind
benutzen wir einen Zwillingswa-
gen, damit die Kleineren die Mög-

lichkeit haben, sich auch einmal aus-
zurasten. Für den Mittagsschlaf
haben die Kinder eigene Betten,
um ungestört rasten zu können.
Natürlich muss ich auch kochen und
die Wohnung in Ordnung halten,
aber da ”helfen”  mir die Kinder ger-
ne dabei. 
Unser Alltag ist wie der einer Großfa-
milie, mit einer wesentlichen Aus-
nahme: am Ende des Tages fra-
gen mich Mütter und Väter: Was
hat mein Kind heute gemacht? Hat
es heute auch genügend Zeit zum
Spiel gehabt? Was hat mein Kind
heute gegessen? Hat mein Kind
heute geschlafen? Seid ihr auch an
der frischen Luft gewesen? Hat es
heute schon ohne Windel geklappt?
Was können wir machen, damit
der morgendliche Tren-
nungsschmerz bald vor-
bei geht?....

Ich empfinde es als
eine schöne Aufga-
be, diesen Eltern
eine beruhigende
Antwort geben
zu können und
sie bei einem
kleinen Teil
der verant-
wortungs-
vollen Auf-
gabe
der
Kin-
dererziehung und -betreuung un-
terstützen zu können.  

Aktion Tagesmütter – Ihr Kind in
guten Händen

Aktion Tagesmütter OÖ
Bahnhofstr. 14
4820 Bad Ischl

Tel: 06132-22330 FAX:21597



Ein keramisches Ereignis in Bad Goisern:
KUNST AUS TON, FEUER UND FARBE
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Mag. Wilfrid Kefer stellte das neue
Buch von Irmgard Gollner, "Gmund-
ner Keramik, Kunst aus Ton, Feu-
er & Farbe", im Foyer des Markt-
gemeindeamtes Bad Goisern vie-

len interessierten Zuhörern vor.
Anlässlich des 100-jährigen Fir-
menjubiläums der Gmundner Ke-
ramik Manufaktur wollte das Un-
ternehmen das seit Jahren be-
kannte, aber längst vergriffene
Buch von Irmgard Gollner mit dem
Titel "Gmundner Keramik, Töp-
fertradition einst und jetzt" neu
auflegen. Die Autorin weigerte sich
jedoch, einen rei-
nen Nachdruck in
Auftrag zu geben,
da sich mittlerwei-
le viele neue Er-
kenntnisse über
"Gmundner Kera-
mik" ergeben ha-
ben. Daher verfas-
ste Irmgard Gollner
ein komplett neu-
es Buch mit be-

sonderem Augenmerk auf die letz-
ten hundert Jahre in der Fabrik
und dem Geschehen "in der Traun-
leiten" und "im Seestadtl".
Durch die interessante Schilde-
rung der verschiedenen Arbeits-
abläufe in der Gmundner Manu-
faktur von Frau Gollner wurde vom
Kulturreferenten spontan die Idee
geboren, eine Busfahrt zur Gmund-
ner Keramik Manufaktur zu orga-
nisieren,
bei der die
Autorin
durch den
Betrieb
führen soll-
te. Leider
wurde Frau
Gollner
krank und
konnte die-
ser Ver-
pflichtung
am 4. Juni
2003 nicht
nachkom-
men. Sie fuhr zwar mit hohem Fie-
ber mit, musste aber die Werks-
besichtigung einer Mitarbeiterin
der Gmundner Keramik überlas-
sen, die sehr gut, ausführlich und
äußerst interessant durch den ge-
samten Betrieb führte. Die "Goi-
serer Teilnehmer" staunten nicht
schlecht als sie miterleben konn-
ten, wie aus einem Stückchen Ton
ein handbemaltes, einmaliges Stück

Gmundner Keramik entsteht. Be-
wundern konnten sie auch die Frau-
en, die mit geschickten Händen
das "Grüngeflammte" mit dem Mal-
hörndl schütteten. Großes Stau-
nen herrschte, als während der
Führung erklärt wurde, dass jedes
Stück der über 550 Formen ca.
60mal in die Hand genommen wer-
den muss, bevor es zum Verkauf
angeboten wird. Als dann die Heim-

fahrt angetreten wurde konnte man
immer wieder hören: das schau
ich mir noch einmal an oder, da
fahren wir sicher wieder nach Gmun-
den in die Fabrik oder, da könnt
man ja einen ganzen Tag verbrin-
gen...
Der krönende Abschluss des Aus-
fluges nach Gmunden war dann
ein Besuch in der "Spitz Villa" am
Traunsee. Die Damen genossen

ihr Eis und den herr-
lichen Blick auf den
See, die Herren ei-
nen Gspritzen oder
Kaffee.
Nach Hause wollte
eigentlich niemand,
aber um 18 Uhr
brachte uns
"der Oberhauser"
wieder gut nach Bad
Goisern.
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Essen auf Rädern
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Das Essen auf Rädern Team lud
auch heuer wieder zum alljährli-
chen Nachmittagskaffee. Diesmal
fand dieser in der neuen Kondi-
torei Maislinger in Goisern statt.

Das Auslieferungssystem von un-
serem Essen auf Rädern der Markt-
gemeinde Bad Goisern ist eines der
modernsten österreichweit. Wir
liefern täglich frische Speisen, die
nach genauer und ausgewogener
Zubereitung unseres Küchenchefs
Heinz Müller und seinem Team ge-
kocht werden. Wir liefern von Voll-
kost über leichte Schonkost, Diät
für Diabetiker alles in moderenen
Warmhalteboxen. Seit März liefern
wir Salate und Desserts in einer

eigenen Kühlbox, um auch hier be-
ste und frische Speisen zu garan-
tieren.

Wir freuen uns jeden Tag diese
köstlichen Speisen an unsere Kli-
enten ausliefern zu dürfen. Um so
ein Stück Selbstständigkeit in ihren
eigenen vier Wänden erhalten zu
können.

Auskünfte erhalten sie im Bürger-
service der Marktgemeinde Bad
Goisern, Tel. 06135/8301-27

Unsere Essenszustellerinnen El-
friede, Sonja und Wilma erreichen
sie auch direkt unter der Nummer
0664/43 610 40

Kommen zwei Mäuse in den Him-
mel. Sagt der liebe Gott: „Ihr wart
immer gute Mäuse, was wünscht
ihr euch?" „Wir wünschen uns Roll-
schuhe", meinen die Mäuse und
bekommen ihren Wunsch erfüllt.
Kommt eine Katze in den Himmel.
Der liebe Gott sagt: „Du warst ei-
ne gute Katze, darum hast du ei-
nen Wunsch frei!" Die Katze erwi-
dert: "Ich wünsche mir einen Fen-
sterplatz zum rausschauen."
Einige Zeit später trifft der liebe
Gott die Katze im Himmel und fragt
sie: „Na, wie gefällt es dir bei uns?"
Meint die Katze: „Ich habe einen wun-
derbaren Fensterplatz, aber das
beste hier ist das Essen auf Rädern."



ARBEITSKREIS ERNEUERBARE ENERGIE
BAD GOISERN

Wir setzen uns ein für ...

• intensive Nutzung erneuerbarer Energie in Bad Goisern (Solarenergie, Biomasse, ...)
• die Verbreitung des Klimaschutzgedankens
• den Aufbau einer nachhaltigen „Energie-Nahversorqung"
• den Ersatz fossiler Brennstoffe (Kohle, Heizöl, Erdgas)

Projektvorschläge 
• Solaranlage für das neue Alten- und Pflegeheim
• Erweiterung der Hackschnitzelheizung der Volksschule Agatha zu einer Nahwärmezentrale
• Errichtung eines Biomasse-Heizwerks für den Ortskern Goisern
• Gründung einer Hackschnitzel- und Brennholzgenossenschaft Bad Goisern

Alle, die sich für erneuerbare Energie interessieren und in eine nachhaltige Energiepolitik in
Bad Goisern engagieren wollen, sind herzlich eingeladen, dem Arheitskreis beizutreten.

Kontakt:
Johannes Unterberger. Tel. 0650 / 231 68 35 e-mail: johannes.unterberger@telering.at
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Das bunteste Spätsommerfest
im Salzkammergut  vom 
22. bis 23. August 2003

Die Gamsjagatage gehören zu
Goisern, wie der Kalmberg oder
der Apfelschnaps (Obstler)!

Die Wurzeln der Tradition
Es sind vor allem gemeinsame
Traditionen, die das Innere Salz-
kammergut ausmachen, seine
Identität prägen und die Gemein-
den um den Hallstättersee zur
Welterberegion zusammenbinden.
Bad Goisern ist eine der letzten
Hochburgen originalen Brauch-
tums, Schützenwesen, alter Hand-
werkskunst, Tracht und Tradition.
Zur Tradition zählen seit 41 Jah-
ren die Gamsjagatage!
Betriebe der Region und Hand-
werker wie Dirndlschneider, der
Schuster mit dem originalen Goi-
serer, Hirschhornschnitzer, Le-
derhosenschneider, Federkiel-
sticker, Hutterer und Trachtener-
zeuger werden von Freitag bis
Sonntag ihre Produkte im Schloss
Neuwildenstein präsentieren.

Die Schützen treffen sich beim
Jagaschießen im Mois'n Rauher
(St. Agatha) oder beim Privile-

gierten Schützenverein Bad Goisern zum
Kleinkaliberschießen in  der Schießstätte
oberhalb vom Soleleitungsweg (Nähe Ha-
nuschhof).

Die eigentliche Attraktion der Goiserer
Gamsjagatage sind aber die Leute sel-
ber, die in ihren echten Trachten kommen,
Volksmusik hören, die Goldhaubenfrauen,
die in ihren wunderschönen Gewändern her-
umflanieren. 

Die vielen Besucher, können hier erleben,
dass Volkskultur eine Lebendige und kei-
neswegs eine Museale ist, zumindest im
Inneren Salzkammergut!

Vorschau Gamsjagatage 2003
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ÄRZTE
Sonn- u. Feiertagsdienst

6. Juli Dr. GRASSNER 8531
13. Juli Dr. BERKENHOFF 7266
20. Juli Dr. MAUEL 7739
27. Juli Dr. REISENBICHLER 6333)

3. August Dr. REISENBICHLER
10. August Dr. MAUEL
15. August

(Maria Himmelf.) Dr. REISENBICHLER
17. August Dr. BERKENHOFF
24. August Dr. GRASSNER
31. August Dr. REISENBICHLER

7. September Dr. BERKENHOFF
14. September Dr. MAUEL
21. September Dr. GRASSNER
28. September Dr. MAUEL

Ordinationszeiten
Ärzte für Allgemeinmedizin
MR Dr. med. Günther BERKENHOFF 7266
Goisern 22 / Mo, Mi, Fr von 8–12 Uhr
Di 8–12 u. 18–19 Uhr, Samstag 8–10 Uhr
Donnerstag keine Ordination

Dr. med. Wolfgang GRASSNER 8531
Goisern 556 / Mo, Di, Do von 7.30–11.30 Uhr
Fr 7.30–11.30 u. 17–19 Uhr, Samstag 8–10 Uhr
Mittwoch keine Ordination

Dr. med. Angelika MAUEL 7739
Goisern 214 
Mo 7.30–11.30 Uhr u. 17.00–19.00 Uhr
Di, Mi, Fr 7.30–11.30 Uhr
Samstag 8.00 – 10.00 Uhr, Donnerstag keine Ordination

Dr. med. Siegfried REISENBICHLER 6333
Goisern 82 / ehem. Hotel Post
Mo, Mi, Do, Fr 8–12, Mi 17–19 Uhr, Sa 8–10 Uhr
Dienstag keine Ordination

AMTSTAGE der NOTARIATE Bad Ischl im Marktgemeindeamt Bad Goisern – 1. Stock, rechts 

Donnerstag, 24. 7. 2003, 8,00 – 10,OOUhr: Dr. Alfred Mitterlehner
Dienstag,  5. 8. 2003, 14,00 – 16,00 Uhr: Dr. Gabriele Goja
Dienstag, 12. 8. 2003, 15,00 – 17,00 Uhr: Dr. Alfred Mitterlehner
Dienstag, 19. 8. 2003, 14,00 – 16,00 Uhr: Dr. Gabriele Goja
Donnerstag, 28. 8. 2003, 8,00 – 10,00 Uhr: Dr. Alfred Mitterlehner
Dienstag,  2. 9. 2003, 14,00 – 16,00 Uhr: Dr. Gabriele Goja
Dienstag,  9. 9. 2003, 15,00 – 17,00 Uhr: Dr. Alfred Mitterlehner
Dienstag, 16. 9. 2003, 14,00 – 16,00 Uhr: Dr. Gabriele Goja
Donnerstag, 25. 9. 2003, 8,00 – 10,OOUhr: Dr. Alfred Mitterlehner
Dienstag,  7. 10. 2003, 14,00 – 16,00 Uhr: Dr. Gabriele Goja

Dr. Alfred Mitterlehner Dr. Gabriele Goja
4820 Bad Ischl, Kaiser-F.-J.-Str. 14 4820 Bad Ischl, Pfarrgasse 5

Tel.: 06132/28255-0 Tel.: 06132/23487

Facharzt für Innere Medizin:
Prim. Dr. med. Christoph MAUEL 7739
Goisern 214 
Mi nachm., Do vorm., nach Vereinbarung

Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe:
Dr. Elisabeth SCHACHERL 20 889
Goisern 17
Di 15.30–20.00 Uhr und nach tel. Vereinbarung

Zahnärzte:
Dr. med. Wolfgang HUBWEBER 7744
Au 95, Di–Sa 8–12 Uhr
Dr. med. Robert MILLER 6311
Goisern 135 
Mo, Di, Do 8–12 und 14–17 Uhr
Mi 14–17 Uhr, Fr 8–11 Uhr
Dr. med. Ruth MILLER 6311
Goisern 135 
Mo 8–12 Uhr, Di 8–14 Uhr
Mi 14–17 Uhr, Do 8–12 Uhr, Fr 8–11 Uhr
Tierärzte:
Dipl. Tierarzt Karl HOFBAUER 8847
Reitern 89, Di u. Do 16–18 und tägl. nach Vereinb.
Dipl. Tierärzte Mag. Barbara & Andreas EISL 20542
Goisern 491, Großtiere, Kleintierordination:
Mo und Mi 18 – 19 Uhr, Di und Do 8 – 10 Uhr
Apotheke:
Edelweiß-Apotheke 7220
Landeskrankenhaus Bad Ischl:
Besuchszeiten tägl. 13.30–15.30 Uhr und
Mittwoch 18–19 Uhr 06132/202-0
NOTRUF
Rotes Kreuz 20774 144
Gendarmerie 8233 133
Bergrettung 7888 140
Wasserrettung 8961 144
Gas 128
Feuerwehr 122
FF Goisern 8222 od. 0664/3553037
FF Lasern 8091
FF Ramsau 0664/3211942
FF St. Agatha 8976
FF Weißenbach 8702
Ärztenotruf 141
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Öffnungszeiten
Montag 8.00–12.00 Uhr Dienstag 8.00–12.00 Uhr u. 14.00–17.00 Uhr
Mittwoch 8.00–12.00 Uhr Donnerstag 8.00–12.00 Uhr u. 14.00–17.00 Uhr
Freitag 8.00–12.00 Uhr
Bürgerservice täglich ab: 7.30 - 12.00 Uhr und zusätzlich am Dienstag, Donnerstag und 

Freitag von 14.00–17.00 Uhr

Sprechtag: Bgm. OSR Gert Aigmüller:
Mittwoch: 8.00–12.00 Uhr, Donnerstag 8.00–12.00 Uhr und 14.00 –17.00 Uhr
Postanschrift:
Marktgemeindeamt Bad Goisern, 4822 Bad Goisern Nr. 650
Telefon: 06135/8301-0   –  Fax /8301-30
e-mail: gemeinde@bad-goisern.ooe.gv.at   –   Internet: www.bad-goisern.ooe.gv.at
Telefondurchwahl:
Bürgermeister OSR Gert AIGMÜLLER –22 bgm.gert.aigmueller@bad-goisern.ooe.gv.at
Allgemeine Verwaltung
Amtsleiter Werner SCHILCHER –23 werner.schilcher@bad-goisern.ooe.gv.at
Sekretariat Hilde LIEBHART –14 hilde.liebhart@bad-goisern.ooe.gv.at
Poststelle Judith VOGGENEDER –31 judith.voggeneder@bad-goisern.ooe.gv.at
Standesamt Herbert GREUNZ –40 herbert.greunz@bad-goisern.ooe.gv.at
Kultur, Presse, Marketing Christian BESENDORFER –43 christian.besendorfer@bad-goisern.ooe.gv.at
BÜRGERSERVICE

Ida HUBER –28 ida.huber@bad-goisern.ooe.gv.at
Meldeamt, Soziales, Helmut KAIN –27 helmut.kain@bad-goisern.ooe.gv.at
Pässe, Allgemeines,... Maria WALLMANN –29 maria.wallmann@bad-goisern.ooe.gv.at 
Finanzverwaltung
Kassenleiter Alfred BINDER –33 alfred.binder@bad-goisern.ooe.gv.at
Steuern, Abgaben Rudolf KNOLL –35 rudolf.knoll@bad-goisern.ooe.gv.at
Kassa, Steuern, Abgaben Helga GRAMPELHUBER –25 helga.grampelhuber@bad-goisern.ooe.gv.at
Grundsteuer, Lohnverrechnung Karin TULACH –54 karin.tulach@bad-goisern.ooe.gv.at
Buchhaltung Gabriele GAMSJÄGER –19 gabriele.gamsjaeger@bad-goisern.ooe.gv.at
EDV, Buchhaltung Hubert ANGERER –36 hubert.angerer@bad-goisern.ooe.gv.at
Kanal, Aufschließungsbeiträge Marion LICHTENEGGER –37 marion.lichtenegger@bad-goisern.ooe.gv.at
Bauverwaltung
Bauabteilungsleiter Bmstr. Ing. Peter UNTERBERGER –16 peter.unterberger@bad-goisern.ooe.gv.at
Grundverkehr, FläWi Ing. Markus SCHERMANN –21 ing. markus.schermann@bad-goisern.ooe.gv.at
Baueinreichungen Doris PERNKOPF –20 doris.pernkopf@bad-goisern.ooe.gv.at
Verkehr, Landwirtschaft Herbert KEFER –18 herbert.kefer@bad-goisern.ooe.gv.at
Bauhofleitung Norbert HASLINGER –13

0664/4521181
Schulen Karl GANGL –44 karl.gangl@bad-goisern.ooe.gv.at

0664/4521182
Straßenbeleuchtung Günther HOFBAUER 0664/4003014 guenther.hofbauer@bad-goisern.ooe.gv.at
Weitere Serviceeinrichtungen:
Mutterberatung: jeden 1. u. 3. Dienstag im Monat 8301–17
Familien-, Ehe- u. Lebensberatung
für Paare, Einzelpersonen und Familien nach Vereinbarung 0732-773676
Alkoholberatung nach Vereinbarung 0664-2118615
Gemeindebücherei bei der jeden Mittwoch von 17–19 Uhr und 
Hauptschule Goisern jeden Sonntag von 9–12 Uhr 06135–20804
Volkshilfe Dora Buttinger 06135–6177
Fernstudienzentrum Dr. Michael Kurz 06135-20880
REGIS Erni Kals 06134–8723
Festsaal Bad Goisern Reservierungen 0664-2526 709
Parkbad Bad Goisern (Mai bis September) 06135–6062
Altstoffsammelinsel jeden Freitag von 8–17 Uhr geöffnet –7712
RHV - Kläranlage –7240
Landesmusikschule –6151
Volksschule St. Agatha –8522
Volksschule Goisern –8687
Welterbehauptschule (HS I) –8349
Hauptschule Goisern (HS II) –7147


